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«Wenn Sie schon meinen Antrag nicht
annehmen wollen, helfen Sie mir
doch wenigstens wieder auf die
Beine!»

— Si t>oar n'agréez par ma de-
mande, aidez-moi a# moinr à me
remettre rar piedr/

(Guarin Meschino)

Sie: «Sie küssen genau wie Ihr
Bruder.»

Er: «Das hat mir Ihre Schwe-
ster audi schon gesagt.»

£//e: — Voar em&rarrez exac-
tement comme Dotre /rère/

Lai.\— C'ert ce gae trotte rcear
m'a déjà arraré/

«Niemals werde idi zugeben, daß mich
ein Mann küßt, bevor ich verlobt bin!»

«Würden Sie mir wohl Bescheid sagen,
sobald es so weit ist?»

— /e n'accepterai jamair ga'an iomme
m'em/>rarre a^ant mer /iançai//er/

— Eaiter-moi rigne, /orrgae t>oar en
rerez /à/

«Ach, Schnutziputzi, ich
glaube, es ist besser, wir
heben unsere Verlobung
wieder auf!»

— v4A' C/?oac/>oa/ /e croir
gae noar deuonr y re-
noncer/

Zeichnung H. Keusch
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Bei der Anprobe
Der Illusionist Professor Mephistopheles betraditet seinen neuen Anzug von hinten

Kompliment. «Der Mann, den ich mal heirate, muß leicht
zufriedenzustellen sein!»

«Darüber brauchst du dir keine Sorge zu machen, meine Liebe —
einen anderen bekommst du sowieso nicht!»

«Sie mögen mein Gebäck nicht?» wunderte sich die Wirtin. «Ich
habe schon gebacken, ehe Sie geboren waren!»

«Das mag sein», meinte der neue Mieter, «aber warum servieren
Sie es erst heute?»

Der Lehrer. Der Lehrer: «Lacht ihr über mich?»
Die Jungens: «Nein, Herr Lehrer!»
Der Lehrer: «Ich wüßte wirklich nicht, was es hier in der Klasse

sonst Lächerliches gibt!»

Experimente. Erster Geschäftsteilhaber: «Es ist nicht ab-
zustreiten, daß unser Geschäft täglich schlechter geht. Mitunter
denke ich, wir sollten es mal auf ehrliche Weise versuchen!»

Zweiter Geschäftsteilhaber: «Um Gottes willen, Mensch! Nur
keine Experimente!»

— Ernertine ert /a gaatrième jeane /i//e gai re/are de

m'époarer.
— Mon ami, je t>oar conrei//e d'être pradent/ Voar n'aarez

par toajoarr de /a chance/

/amer de EotZ?rc/)i/d joaait an joar à /'écarté avec /e prince
de 7"a//eprand. Aa moment de paper, Eot&rc/u/d /airre fom&er
an /oair d'or. // commence à c/>ercèer, regarde roar /er c/?airer.
zl/orr 7*a//eprand prend ron por£e/eai//e, en tire an Z>i//et de
500 /rancr, /e p/ie, /'a/Zame à ane Z>oagie gai re troa-uait rar
/a fa/de, et dit rimp/ement:

— Koa/ez-foar me permettre de foar éc/airer?

«Der Befehl lautete: ,Mit sämtlichen Orden
und Ehrenzeichen antreten', Herr Oberst,
und anders konnte ich sie nicht alle unter-
bringen!»

— Mon co/one/, /'ordre a été donné de re
prérenter at>ec ordrer et décorationr — je
n'ai par pa m'arranger aatrement/

(Rie «t Rae)

«Denken Sie nur, Frau Plöderli, meine Tochter hat Zwillinge
an ihrem Geburtstag bekommen — und immer hatte sie
sich doch so sehr einen Staubsauger gewünscht!!»

— Penrez donc, madame, ma /î//e a ea der jameaax poar ron
annioerraire... £//e gai dérirait tant an arpiratear/

Der Abschiedsbrief: «... und jetzt will ich schließen. Trö-
sten Sie sich. Die Ihrige kann ich nun mal nicht werden!

Ganz die Ihrige Selma Schußlich.»

«So? Nur das Bild dei-
nër Freundin wolltest
du an die Wand na-
geln — sonst nichts
— du Idiot?!»

— 7*a foa/air accrocher
/a pÄoto de ton amie
aa mar? — c'ert toat?
— /diot, oa/

— Je

«Mir liegt vor allen Dingen daran, einen Lehrling zu enga-
gieren, der wirklich Interesse für mein Geschäft hat und
nicht andauernd auf die Uhr sieht!»

— Ce ga'i/ me /aat, c'ert an apprenti gai r'occape da com-
merce et n'ait par /e regard continae/Zement rar /a montre.

(Punch)
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